Sdchsische Zeitung, 17.06.2010.

Mit dem neuen Faltboot nach Amazonien

B Kreischa/Buenos Aires
Die Weltenbummler
Marion und Michael
Potzschke sind gestern zu
ihrer zweiten grofRen
Amerikareise aufgebrochen.

Von Dorit Oehme
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Freunde brachten zum Abschied
noch die ersten Gartenerdbee-
ren. Nach einer kurzen Nacht stie-
gen Marion und Michael Potzschke
dann gestern Morgen in den Flie-
ger. Von Dresden tiber Frankfurt
am Main ging es nach Buenos Aires.
In der argentinischen Hauptstadt
wartete Reisemobil , Knuffi“ auf die
beiden Kreischaer.
Dieselpumpe im Gepéck

Rund 125 000 Kilometer sind die
Weltenbummler von April 2007 bis
Oktober 2009 mit dem gelandegan-
gigen Bremach Extreme auf ihrer
Tour ,Von Alaska bis Feuerland”
liber den amerikanischen Doppel-
kontinent gereist. ,Nach acht Mo-
naten Trennung werden wir unser
treues Gefdhrt als Erstes in Emp-
fang nehmen®, sagte Michael
Pétzschke vor der Abreise. Eine
neue Dieselpumpe habe er im Ge-
péck, die wolle er selbst einsetzen.
Dann seidas Auto fahrbereit.

Am Abend vorm Abflug schultern Marion und Michael Pétzschke ihr neues

Faltboot noch selbst. Auf ihrer Lateinamerikareise werden sie sich dann

von ihm tragen lassen.

Erstes Ziel ist die Ostkiiste Brasi-
liens. Das Amazonasgebiet, Vene-
zuela, Kolumbien und Nordperu
stehen danach auf dem Plan. ,An-
sonsten ist alles offen”, betont
Potzschke. Auch wie lange das
Abenteuer insgesamt dauern soll,
wissen die Kreischaer noch nicht.

~Auf unserer ersten Reise haben
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wir in Stidamerika so viel Schénes
ausgelassen. Daflir wollen wir uns
jetzt ausgiebig Zeit nehmen. Und
wir wollen uns mehr Erholung gén-
nen®, sagt Marion Potzschke. Sie er-
klart: ,Kolumbien wollten wir
beim ersten Mal aus Sicherheits-
grinden urspriinglich auslassen.
Doch dann haben wir dort ganz ei-

gene, andere Erfahrungen ge-
macht. Deshalb wollen wir unbe-
dingt wieder hin.“ Sehr mutig seien
sie eigentlich nicht, sagt Marion
weiter. ,Doch wir informieren uns
griindlich, wagen ab und letztlich
zieht uns Michaels Neugier vor-
warts.” Auch diesmal wird sie kei-
nerlei Schmuck tragen, nicht mal
kiinstlichen und auch den Ehering
wird sie wieder weglassen.

Bergsteigen in Peru
Mit ihrem Spanisch konnen sie sich
mit Einheimischen verstindigen
und unterhalten. ,Wo Portugie-
sisch gesprochen wird, werden wir
damit zumindest verstanden®, er-
zdhlt Michael. Wieder wollen sie
auch wandern, klettern und pad-
deln. In Peru wollen sie den 6288
Meter hohen Nevado Ampato dies-
mal ganz besteigen. Beim vorigen
Mal fehlten noch knapp 300 Meter
bis zu den drei Inkagribern auf
dem Gipfel. ,Die wollen wir unbe-

'dingt sehen®, sagt Michael.

Ab und an werden sie ,Knuffi®,
ihr rollendes Zuhause, stehen las-
sen und in der freien Natur zelten.
LPliatze an Flissen sind uns am
liebsten®, verrdt Marion. Irgendwo
im Amazonasgebiet werden die
Kreischaer ihr neues Faltboot ins
Wasser lassen. Und spatestens
dann werden sie auch wieder aus-
giebig Tiere beobachten.

@ vww.alaska-bis-feuerland.de


Steffen
Schreibmaschine

                Sächsische Zeitung, 17.06.2010.



